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Vollmann Group ist eine familiengeführte mittel-
ständische Unternehmensgruppe und produziert 
mit über 700 Mitarbeitern an fünf Standorten in 
Deutschland und einem Standort in Tschechien hoch-
wertige Komponenten und Baugruppen, hauptsächlich 
für die Automobilindustrie. In fast jedem Großserienfahrzeug 
stecken Bauteile von Vollmann. So verlassen jährlich mehr als 450 
Millionen Teile für bis zu 5.000 verschiedene Artikel die Vollmann-Werke. 

Lernen auch Sie unsere Unternehmensgruppe kennen, deren Geschichte 1911 in Gevelsberg begon-
nen hat. Besuchen Sie dazu unsere Homepage und erfahren Sie, was uns täglich begeistert!

Vollmann Group - Zentralverwaltung 
Otto Vollmann GmbH & Co. KG
Rosendahler Straße 98
58285 Gevelsberg www.vollmann-group.com

Karriere bei Vollmann
DURCHSTARTEN
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Vo rwo rt Vorsta nd

Liebe HSG‘ler, 
liebe Fans, Freunde und Förderer!

Wir gehen in das Jahr 5 der 1. Herrenmannschaft in der  vierthöchsten Spielklas-
se, der Oberliga Westfalen. Jörg Müller führt seit einem Jahr Regie und wir haben 
gesehen, dass die Spielweise der Mannschaft sich geändert hat. Vom Verletzungs-
pech immer wieder verfolgt, hatten wir quasi den größten Teil der Saison keinen 
kompletten Kader zur Verfügung, letztendlich haben wir wieder gegen den Abstieg 
gespielt und konnte erneut in aller letzter Minute den Klassenerhalt sichern. Wer hofft, dieses Jahr in eine ruhigere Saison 

Kevin Kliche, dem gebrochenen Finger von Sebastian Breuker und der Schambeinentzündung von Tobias Fleischhauer 
wiegt sicherlich am schwersten der erneute Kreuzbandriß von Christofer Schroueven, der erst zuletzt wieder zu alter 
Form zurückgefunden hatte und auf dem große Hoffnungen lagen. Wir wünschen allen Verletzten und vor allem Christo-
pher, alles Gute und schnelle Genesung.

Bei den 1.Damen steht Thorsten Stephan nach erfolgreichen 3 Jahren erstmals nicht mehr zur Verfügung. Thorsten hat 
die Mannschaft jeweils unter die ersten 3 der Landesliga gebracht und wesentlich dazu bei getragen, das heutige „Ge-
sicht“ der Mannschaft zu prägen. Danke dafür, dass du mit den Damen gezeigt hast, wie attraktiv der Damenhandball sein 
kann und wir wünschen dir alles Gute bei deiner neuen Aufgabe in Bommern. Keine leichte Aufgabe demnach für den 
Trainer Carsten Gerhartz, der seit einigen Wochen für die Mannschaft verantwortlich zeichnet. Dennoch erhoffen wir 
uns neue Akzente von Carsten und wünsche dir ebenso alles Gute bei deiner neuen Aufgabe.

Allen anderen Mannschaften und ihren Trainern wünsche ich neben einer erfolgreichen Saison vor allem eine verletzungs-
freie Saison und dass die gesteckten Saisonziele erreicht werden.

In unseren Jugendmannschaften hat sich die gute Arbeit unserer Trainerinnen und Trainer wieder mit drei Kreismeis-
tertiteln bestätigt. Die m. C-Jugend als auch die B- und A(.)-Jugend der JSG Gevelsberg Schwelm konnten ihre Saison(s) 
erfolgreich zu Ende führen, worauf wir besonders stolz sind. Gerade sind die 20. Gevelsberger Jugenhandballtage zu Ende 
gegangen und die Resonanz war wieder einmal enorm. Bei allen Mannschaften konnten wir gute Fortschritte erkennen 
und dürfen auf das nächste Jahr sehr gespannt sein.

Ich würde mich freuen, wenn wir uns dann beim ersten Heimspiel in der Halle (Hölle) West wiedersehen und mit der 
Unterstützung unsere Red Devils spannende und unterhaltsame Spiele sehen können. Denn eines hat sich in Gevelsberg 
inzwischen manifestiert: Durch unsere Heimspielatmosphäre werden von vielen Vereinen in der Oberliga beneidet. Und 
das liegt an euch und Ihnen, unseren treuen Fans, Freunden und Förderern der HSG Gevelsberg-Silschede. Vielen Dank!
In diesem Sinne, wünsche ich allen Trainern, Spielern und Betreuern eine verletzungsfreie und erfolgreiche Saison 2016 / 
2017 und uns allen viele spannende Spiele.

Mit sportlichen Grüßen
 
Thomas Schneider

Handball für
jung und alt!

Wir suchen
Dich!

       Tel. : 02332-954138       www.hsg-gevelsberg-silschede.com
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SEG Fitnesscenter auch bei den Handballern der HSG beliebt

Die Vorbereitung ist die härteste Zeit für die Handballer der HSG Gevelsberg Silschede. Oft werden bis zu fünf Einhei-

Handballer der ersten Mannschaft für Trainingseinheiten im SEG Fitnesscenter auf.

ball die sportliche Leistung verbessert werden, z. B. das Steigern der Wurfgeschwindigkeit und der Antrittsschnelligkeit. 
Auch unter präventiven Gesichtspunkten kommt dem Krafttraining eine wichtige Rolle zu. 

Möglichkeiten der SEG  nutzen. Beide Vereine TSV und SEG unterstützen seit vielen Jahren die erfolgreiche Kooperation. “ 
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- 58135 Hagen -
- Neue Str.17a -

- Tel: 0 23 31 / 40 10 90 - 
- Fax: 0 23 31 / 40 10 94 - 

- E-mail: peuwo@freenet.de -

können alle Spieler den Abschluss suchen. Zeitstrafen kön-
nen so noch besser ausgeglichen werden. Auch das Spiel 
6:7 ist eine Option, bei der noch aktiver verteidigt werden 
muss, um die Unterzahl auszugleichen. Der IHF hat also ein 
weiteres Mittel eingeführt, um das Spiel noch attraktiver 
und schneller zu machen.

HSG Go: 

werden. Hältst du diese neue Regel praktikabel?

Jörg: Ich denke, dass die Umsetzung sowohl für die Spie-
ler als auch für den Schiedsrichter sehr problematisch ist. 
Entscheidend wird sein, wann die spielführenden Spieler 
das Handzeichen erkennen. Erst dann könnte man einen 
speziellen Spielzug starten. Aber sollte die Wahrnehmung 

einstudierten Spielzug reichen. Also, eine Regel, aus der 
man keinen unmittelbaren Erfolg ziehen kann. Somit gibt es 
nur einen Vorteil für die Schiedsrichter.

HSG Go: Du hast jetzt ein Jahr HSG hinter dir, neben dem 

weiter voranzubringen.  Wie haben sich die jungen Spieler 
entwickelt?

Jörg: Das ist immer schwierig einzuschätzen. Ich sehe die 
Jungs mehrmals pro Woche und man gewöhnt sich, wie bei 
den eigenen Kindern schnell an aktuelle Entwicklungsstu-
fen. Demnach befasst man sich selten mit der Vergangen-

dass sich viele Spieler gerade im athletischen Bereich wei-
ter entwickelt haben. Diese und die spielerischen Lücken 
im Vergleich zu anderen Oberligamannschaften galt und gilt 
es aktuell zu schließen. Die Entwicklung ist also noch längst 
nicht abgeschlossen.

HSG Go: Dennoch startest du mit einen sehr jungen Ka-
der in die Saison.  Was erwartest du von deinen Führungs-
spielern?

Jörg: Wir haben in der letzten Saison mehrfach Spiele auf-
grund fehlender Cleverness verloren. Hier erwarte ich ge-
rade in Schlussphasen, dass unsere erfahrenen Spieler rich-
tige Entscheidungen treffen. Aber auch die jüngeren Spieler 
haben inzwischen Abstiegskampf kennengelernt und soll-
ten damit besser umgehen können als zuletzt.

HSG Go: Erzähl uns was zu deinen vier neuen Spieler? 
Christian Scholz und Sam Lindemann sind mit Beginn der 
Vorbereitung zur HSG gekommen. Kurzfristig sind jetzt 

Jörg: 

puncto Qualität und Quantität verbessern. 
Dejan wird beim Thema kreatives Angriffsspiel eine echte 
Bereicherung sein. Er bringt trotz seines jungen Alters eine 
Menge Erfahrung aus der kroatischen Handballschule mit 
und  ist auch körperlich der Oberliga gewachsen. 

aufgrund seiner Schnelligkeit und Beweglichkeit den mo-
dernen Torhüter und wird sich schnell an die neue Liga 
gewöhnen.

nen können. Wenn er im athletischen Bereich noch zulegen 
kann, sehe ich auf Grund seines guten Spielverständnisses 
gute Chancen eine feste Größe bei der HSG zu werden.
Mit Sam Lindemann haben wir einen Spieler dazu bekom-
men, der die Ausbildung in absoluten Topclubs wie Bayer 
Dormagen und dem Bergischen Handballclub erfahren 

und ist trotzdem sehr dynamisch. Gerade im Abwehrbe-
reich eröffnet er uns durch seine Erfahrung beim Thema 
offensive Abwehrkonzepte neue Möglichkeiten.

HSG Go: Was erwartest du von der Saison?  KLAS-

Jörg: Zuerst einmal sind wir glücklich ein weiteres Jahr 
Oberliga zu spielen, aber wir wissen alle nur zu gut wie 
knapp es am Ende war. Dass es nicht unser Ziel ist, die 
Sache bis zum Ende spannend zu machen ist klar. Leider 
haben wir aber aufgrund einiger, zum Teil schweren Verlet-

sichtlich in die Saison zu starten. Wir hoffen auf schnelle 
Genesung von Sebastian Breuker, Kevin Kliche und Tobse 
Fleischhauer.  Alle drei sind ein ganz wichtiger Bestandteil.  
Für Christopher Schrouven ist es ganz bitter.  Gerade in 
den letzten Spielen haben wir gesehen, wie wichtig er für 
die Mannschaft ist.  Demnach bin ich eher schwach opti-
mistisch, dass die Hinrunde uns aus dem Gröbsten raus-
hauen wird. Dennoch glaube ich, hat die Mannschaft sich 
weiterentwickelt und lässt zusammen mit unseren tollen 
Fans auf eine gute Saison hoffen.

I nterv iew  Jörg  mül ler

HSG Go: Letzte Jahr hast Du die  
Ahlener SG als Oberligameister 
vorhergesagt ( „ am Ende des 
Tages wird sich die Ahlener SG 
durchsetzen“ ). Wir siehst du das 
in dieser Saison?

Jörg Müller: Einen klaren Favoriten gibt es für mich in 
dieser Saison nicht, aber ich denke es wird einen Vierkampf 
zwischen Menden, Spenge, Sundwig und Soest geben. Ich 

Matthias Stecken im Tor am Ende durchsetzen.

HSG Go: Was sind deine Eindrücke der ersten Saison in 
Gevelsberg und zur Oberliga Westfalen?

Jörg: Die Oberliga Westfalen ist geprägt von körperlicher 

wuchsspielern. Bezogen auf meine Mannschaft, bleibt die 

war teilweise wirklich haarsträubend, wie wir uns in den 
letzten Sekunden um den Lohn unsere Arbeit gebracht ha-
ben. Dann wiederum die  Siege in Jöllenbeck, Augustdorf 

und das eigentlich entscheidende  Unentschieden in Hamm 
waren ein echter Marker und schlussendlich der verdiente 
Klassenerhalt.

HSG Go: Lass uns mal etwas über Deine Mannschaft 

rener Torhüter die HSG verlassen.Wie ist Dein Eindruck 
unseres neuen Torhüterduos Olschinka Scholz?

Jörg: 

werden wir seine Erfahrung und Routine nicht sofort er-

an ist enorm und ich bin guter Dinge, dass wir es nachhaltig 
entwickeln können. Dass sich beide gut ergänzen werden, 
ist eigentlich nur logisch. Des Weiteren können wir auf-
grund ihrer unterschiedlichen Techniken und ihrer physi-
schen Fähigkeiten bestimmte Spielsituationen wie z.B. 7. 
Feldspieler optimal umsetzen.

HSG Go: Apropos sieben Feldspieler: Wird die neue Regel 
das Handballspiel nachhaltig verändern? Welche taktischen 
Gegenmaßnahmen sind deiner Meinung nach möglich?

Jörg: Ich denke schon, dass der 7. Feldspieler ohne be-
sondere Kennzeichnung dem Spiel viele interessante Op-
tionen geben wird. Dadurch, dass der Torwart nicht mehr 
zwingend mit einem Leibchen gekennzeichnet sein muss, 

I nterv iew  Jörg  mül ler

Kruiner Park
Kölner Str. 110

Tel.: +49 2332 666 200

E-Mail:
info@frischundsauber.net

frisch & sauber
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Sp ie lpl an  1 .  Herren

Alle Angaben ohne Gewähr,  Auszug aus dem SIS, Stand 04.08.2016

Der Weg zum Titel führt nur über 
Spenge ( Gastautor Andree Hagel)

Es geht wieder los in der Hölle West, wir bestreiten un-
sere fünfte Saison in der Oberliga, im Oberhaus des west-
fälischen Handballs. Und wir schauen an dieser Stelle auf 
unsere 13 Konkurrenten. Für unseren Ausblick haben wir 
vier Grüppchen gebildet, auch wenn die Tabelle am 13. Mai 
2017 möglicherweise oder sogar wahrscheinlich ein ganz 
anderes Bild haben wird: drei Favoriten, drei Verfolger, drei 
Sorgenlose und vier Wackelkandidaten – wohl wissend, 
dass wir ebenfalls wieder zu den Wackelkandidaten gehö-
ren werden.

der genannt: TuS Spenge. Das Team von Trainer Heiko Holt-

Ahlener SG auf Rang drei abgeschlossen hat, wird von der 
Konkurrenz ganz heiß gehandelt. Und aus dem ostwestfäli-
schen 14700-Einwohner-Städtchen ist auch nichts anderes 

Die Favoriten: TuS Spenge, SG Menden 
Sauerland Wölfe, HTV Sundwig-Westig

Okay. Weil er so oft genannt wird, fangen wir beim TuS 
Spenge an. „In meinen Augen der absolute Favorit“, sagt 
Micky Reiners, der Trainer der SG Menden Sauerland Wöl-
fe. „Der Topfavorit“, meint Hendrik Ernst, der Coach des 
HTV Sundwig-Westig. Wollen beide damit ein bisschen ab-
lenken, obwohl sie von mehreren Konkurrenten auch zum 
engen Favoritenkreis gezählt werden?

Aber? „Wir und Favorit?“, fragt Micky Reiners. „Im Leben 

stanz sein. Wenn es super läuft, dann können wir vielleicht 

sieben. 

Und ein paar Kilometer weiter? „Wir freuen uns auf den 
Saisonstart gegen den Topfavoriten TuS Spenge. Die Sai-
sonvorbereitung lief bis jetzt sehr gut“, sagt Hendrik Ernst. 

ten den Kader nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ 

sieben und somit Mittelfeld.“ 

läufer Gordon Gräfe und Rückraum-Mitte-Mann bezie-
hungsweise Linksaußen Fabian Breuer, die beide vom 
Drittligisten TSV GWD Minden II gekommen sind, aus sei-
nem 13er- einen 15er-Kader gemacht und seine Qualität 
garantiert nicht verschlechtert. „Wir sind der Meinung, 
dass nur derjenige hohe Ziele erreichen kann, der sie sich 

auch setzt“, sagt Heiko Ruwe. „Uns ist klar, dass die Serie 
extrem umkämpft, hoffentlich spannend und ausgeglichen 

Abstieg werden Kleinigkeiten entscheiden.“

 
Ein Favorit, der kein Favorit sein will: Micky Reiners, der Trainer der SG 

Menden Sauerland Wölfe. Links: Torwart Rico Witt. Foto: Biene Hagel

Wie schon erwähnt: Die SG Menden Sauerland Wölfe, 
zählen sich selbst nicht zu den Favoriten. Allerdings schie-

die Sundwiger, Soester und Gladbecker. Die haben genug 
Zeit, sich auf ein Spiel ohne Max Krönung einzustellen“, 
sagt Micky Reiners. „Die TSG und LiT sind immer gut. Und 
die Augustdorfer sind nicht mehr nur auf die rechte Seite 

sie deutlich stärker.“

Etwas knapper formuliert es Hendrik Ernst. „Favori-
ten nach Spenge sind Menden und Altenhagen“, sagt der 
Sundwiger Trainer. „Da die Liga sehr ausgeglichen ist, ist 
es schwer einzuschätzen, wie die einzelnen Mann-schaften 
wann und wo anzusiedeln sind.“ 

 
Ein herber Verlust für LiT Tribe und ein großer Gewinn für die HSG Au-

gustdorf/Hövelhof: Rückraum-Ass Felix Bahrenberg. Foto: Biene Hagel
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es ist sicher, dass dieses Team auch ohne das abgewanderte 
Rückraum-Ass wieder vorne mitspielen wird, vielleicht so-
gar ganz vorne. Dass die Hiller vor allem in eigener Halle zu 
überragenden Leistungen fähig sind, haben sie erst in der 
vergangenen Saison wieder eindrucksvoll bewiesen.

Die Sorgenlosen: Soester TV, VfL Eintracht 
Hagen II, SG Handball Hamm II

ligisten ASV Hamm-Westfalen und des Drittligisten VfL 
Eintracht Hagen sowie der Absteiger aus der 3. Liga, der 
Soester TV. Und der kommt gar nicht auf die Idee, den 
sofortigen Wiederaufstieg anzustreben. „Unser eigenes 
Saisonziel lautet erstmal nur, uns nach dem Abstieg in der 
Oberliga neu zu orientieren und unsere Fans weiter für 
uns zu begeistern. Wir hoffen dabei auf eine sorgenfreie 
Saison, was zumindest einen einstelligen Tabellenplatz be-
deuten würde“, sagt Trainer Dirk Lohse, der sechs neue 
Spieler integrieren muss. Weil Dirk Lohse mit seinem Team 

blick und will sich auch nicht auf einen Favoriten festlegen. 
Aber? „Menden und Sundwig schätze ich sehr stark ein“, 
sagt der STV-Coach. „Bei den Gladbeckern wird die Frage 
sein, wie sie den Ausfall von Max Krönung kompensieren 
können, der sicher ähnlich schwer wiegt wie bei uns der 
von Torben Voss-Fels.“ 

Ebenso oft wie der TuS Spenge als großer Favorit genannt 
wird, ist zu hören, dass die beiden zweiten Mannschaften 
in der Oberliga Akzente setzten könnten. „Hagens Zweite 
hat mit einer Ausbildungsmannschaft nicht zu tun“, sagt Mi-
cky Reiners. „Björn Minzlaff, Jan Wilhelm, Marius Kraus und 
Marc Oberste sind erfahrene Recken und unumstrittene 

und an) Jan von Boenigk. Die können jeden schlagen.“
Und auch den Hammer Reservisten traut der Mendener 
Trainer einiges zu. „Die werden durch den neuen Trainer 
eine etwas andere Art von Handball spielen, das wäre zu-
mindest normal. Sie haben auch eine gute Mannschaft und 
sind schwer zu schlagen“, sagt Micky Reiners. Eine Zusam-
menfassung kommt von Dirk Lohse. „Die Reserveteams 
aus Hagen und Hamm“, sagt der Soester Trainer, „sind top 
besetzt und können immer gegen jeden gewinnen.“

Können sie? „Wir wollen schnell in sicheres Fahrwasser 
kommen und besser abschneiden als in der vergangenen 

te die Hammer Zweite belegt. Auf mögliche Abstiegskandi-
daten mag sich Tobias Mateina nicht festlegen. „Ich erwar-
te“, sagt er. „ein noch mehr ausgeglichenes Feld als in der 
vergangenen Saison. Jeder kann und wird jeden schlagen.“

Die Wackelkandidaten: VfL Gladbeck, 
Sportfreunde Loxten, VfL Viktoria Mennig-
hüffen, OSC Dortmund

„Wir sind Wackelkandidat?“, fragt Tim Deffte, der ehemali-
ge Torwart und Sportliche Leiter des VfL Gladbeck. „Da bin 
ich aber mal gespannt.“ Inzwischen ist es so, dass der ehe-
malige Drittligist die Schreckensnachricht – Top-Werfer 

Anfang Juni einen Kreuzbandriss zugezogen – verdaut hat. 

gebnisse der Vorbereitung lassen hoffen“, erklärt Tim Deff-
te. 

 Souveräner Aufsteiger mit nur sechs Verlustpunkten in der Verbandsliga-

Staffel 1: Jonas Köster und der VfL Viktoria Mennighüffen. Foto: Biene Hagel

„Wir sind in der Breite gut besetzt und haben uns mit 
Christoph Enders vom MTV Rheinwacht Dinslaken am 
Kreis noch einmal verbessert“, sagt der 35-Jährige und 
freut sich auch darüber, dass sich Rückraum-Mann Dustin 
Dalian nach seiner schweren Verletzung (Kreuzbandriss im 
September 2015) in starker Verfassung präsentiere.

„Wir haben einen guten Mix aus gestandenen Führungs-
spielern und jungen Talenten und sind damit deutlich un-
berechenbarer als in der vergangenen Saison“, sagt Tim 
Deffte und geht mit seinem Bruder Sven, dem Trainer 
der VfL-Handballer, nahezu gelassen in die neue Spielzeit. 

kein Ziel aus“, erzählt er. „Die Mannschaft soll ihre positive 
Entwicklung fortsetzen, wir wollen so erfolgreich wie mög-
lich spielen. Favoriten sind andere.“

Die Verfolger: HSG Augustdorf/Hövelhof, 
TSG A-H Bielefeld, LiT Tribe Germania

hagen und wohl auch Augustdorf können um die Spitze mit-
spielen“, sagt Dirk Lohse, der Trainer des Soester TV, der 
mit seinem Team nach zwei Jahren in der 3. Liga West in der 
Oberliga zurückkehrt. Genauso ist es. Und drei dieser vier 
Klubs, die hier in der Verfolger-Gruppe auftauchen, besitzen 

zu landen. Und das gilt vor allem für die HSG Augustdorf/

lefeld verloren, aber dank Felix Bahrenberg von LiT mehr 
als gleichwertigen Ersatz für den linken Rückraum gefunden 

tralen Rückraum sehr stark ausgestattet ist. 

„Unser Ziel wird diese Saison sein, nichts mit dem Abstieg 

sagt Augustdorfs Teammanager Udo Schildmann. Selbst-
verständlich glaubt auch er, dass der 23-jährige Felix Bah-

Glücksgriff für das Team von Trainer Laszlo Benyei ist. „Er ist 
für die einfachen Tore aus dem linken Rückraum vorgesehen, 
bringt Durch-schlagskraft sowie Auge mit, sagt Udo Schild-
mann, der als Favoriten die SG Menden Sauerland Wölfe, 
den TuS Spenge und den HTV Sundwig-Westig nennt und 
damit rechnet, dass „wieder einige Mannschaften gegen den 
Abstieg spielen werden“. Die TSG A-H Bielefeld, die in der 
vergangenen Saison lange an der Spitze geschnuppert, setzt 
weiter auf die Jugend – hat von der HSG Augustdorf/Hövel 

HSG Handball Lemgo Til Kirsch (18) für den linken Rück-
raum und vom Verbandsligisten TSG Harsewinkel Luca Se-

wing (20) für den rechten Rückraum geholt. „Unsere Am-
bitionen sind, mit der jungen Truppe oben mitzuspielen. Top 
Vier“, sagt TSG-Teammanager Matthias Geukes.“

Siegen Handball durch. Foto: Biene Hagel

Mit viel Interesse wird Matthias Geukes, der als zweiten Fa-
voriten neben dem TuS Spenge den VfL Gladbeck nennt, die 
Leistungen des VfL Eintracht Hagen II und der SG Handball 
Hamm II verfolgen. „Es ist spannend, wie die Zweitvertre-
tungen ausgestattet werden“, sagt der 39-Jährige. „Die könn-
ten öfter das Zünglein an der Waage sein.“ Oben und unten. 
Apropos unten. „Mennighüffen wird es schwer haben“, sagt 
Matthias Geukes. „Dortmund kann ich nicht einschätzen.“

Die Mannschaft LiT Tribe Germania von Trainer Daniel 
Gerling erscheint vor dieser Saison, obwohl jeder weiß, dass 
Felix Bahrenberg zur HSG Augustdorf/Hövelhof gegangen 
ist, wie eine unbekannte. Es gibt kaum Informationen. Aber 
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Mit 125 Jahren ein moderner Verein

Als der TV Silschede 1891 gegründet wurde, war er – der Zeit 
entsprechend – ein reiner Männer-Turnverein. Heute, 125 Jah-
re später, hat sich der TVS zum größten Anbieter von Freizeit-, 
Breiten- und Gesundheitssport in Silschede entwickelt. Von der 
Kindheit bis ins hohe Alter kann man hier aktiv sein, angeleitet 
von gut ausgebildeten Übungsleiterinnen und Übungsleitern.

Sobald die Jüngsten laufen können, sind sie beim Eltern-Kind- Turnen montags von 16 bis 17 Uhr in der SilschederTurnhalle 
willkommen. Die „wilden Kerle“ (Jungen ab 4 Jahren) treffen sich dienstags von 16.30 bis 17.45 Uhr, die Männer I montags von 
19 bis 20 Uhr, die Männer II/Mixed Volleyball freitags von 17.30 bis 19 Uhr und die Männer III donnerstags von 19 bis 20 Uhr 

ab 8 Jahren) treffen sich freitags von 16 bis 17.45 Uhr. Damen-Gymnastik gibt es montags von 20 bis 21 Uhr und mittwochs 

letik und Training für das Sportabzeichen ist von April bis Oktober mittwochs von 18 bis 19 Uhr im Waldstadion möglich. 

Zu all diesen Angeboten können Interessierte ohne Anmeldung kommen und ein paar „Schnupperstunden“ mitmachen. 
Zusätzlich bietet der TV Silschede Kurse gegen Gebühr an: Rückenschule ist dienstags von 17.30 bis 19 Uhr im Jugend-
raum und freitags von 15 bis 16 Uhr in der Turnhalle. „Der Bauch muss weg“ (m + w) heißt es montags von 18 bis 19 Uhr.

Wie der Handball nach Silschede kam

An einem Sonntag im Jahr 1923 erfuhren die Faustballer des TV Silschede auf dem Rückweg von einem Spiel in Haspe, 
dass der heimische Turnbezirk beabsichtigte, in möglichst vielen Turnvereinen den Handballsport einzuführen. Sofort 
beschlossen die Turner, schon an den am kommenden Sonntag beginnenden Meisterschaftsspielen teilzunehmen. Die 
Mannschaft wurde angemeldet und bei der allerersten Spielersitzung am Donnerstag zusammen gestellt.
Zum Spiel gegen Haspe ging man zu Fuß. Auf dem Hinweg erklärte Adolf Schmidt seinen Kameraden die Spielregeln, die 
er selbst erst am Tag zuvor erhalten hatte. Bis kurz vor Schluss stand es überraschend 1:0 für Silschede – bis ausgerechnet 
Adolf Schmidt den eigenen Torraum betrat und dadurch einen Strafstoß verursachte. Aber auch das 1:1 war ein erstaun-
licher Erfolg. Wider alle Erwartungen erkämpfte sich der TV Silschede die Bezirksmeisterschaft
1923/24 und stieg in die Gauklasse auf.

Der Handballmannschaft des TV Silschede gelang 1928 ungeschlagen der Aufstieg in die Meisterklasse.

Genau so denkt sicherlich auch Thomas Lay, der als Trainer 
der Sportfreunde Loxten in seine zweite Saison geht, wäh-
rend es für einen  Teil seiner Spieler nach dem Aufstieg und 

Frösche diesmal ein bisschen weiter nach oben. Aber? „Un-
ser primäres Ziel ist es, drinzubleiben. Alles andere wäre 
Quatsch“, sagt der Loxtener Coach, dessen Favoriten-Trio 
der TuS Spenge, die SG Menden Sauerland Wölfe und der 
HTV Sundwig-Westig sind. Dennoch: Micky Reiners zum 
Beispiel traut den Sportfreunden einiges zu. „Sie kom-
men“, sagt er. „absolut für eine Überraschung in Frage.“ 
Und Klaus Gerkensmeier, der Teammanager des VfL Vikto-
ria Mennighüffen, bezeichnet die Frösche sogar als seinen 
Geheimtipp.

Es fehlen noch die beiden Aufsteiger, die, wie Mendens 
Trainer Micky Reiners meint, „punkten werden, weil sie 
eingespielt sind“. Und in Löhne hofft das Team um Trainer 
Zygfryd Jedrzej, dass es nach dem souveränen Titelgewinn 
in der Verbandsliga-Staffel 1 (nur sechs Minuspunkte) nicht 
gleich wieder abwärts geht. „Unser Ziel ist es, möglichst 
nicht in einen intensiven Abstiegskampf verwickelt zu wer-

holen“, sagt Klaus Gerkensmeier, der Teammanager des VfL 
Viktoria Mennighüffen, der als zweiten wichtigen Aspekt 
nennt, die „doch recht junge Truppe weiterzuentwickeln“. 

Zu den Abstiegskandidaten zählt er die HSG Augustdorf/
Hövelhof, die HSG Gevelsberg-Silschede, den OSC Dort-
mund, den VfL Eintracht Hagen II und den VfL Gladbeck. 
„Und uns selbst natürlich“, sagt Klaus Gerkensmeier, für 
den auch der TuS Spenge der Favorit auf den Drittliga-Auf-
stieg schlechthin ist. Mennighüffens Teammanager erwartet 
in dieser Saison ein hohes Zuschauerinteresse und glaubt, 

Auf seine Heimstärke wird sicherlich auch der OSC Dort-
mund setzen und  versuchen, Zähler für den Klassener-
halt zu sammeln. „Wir wollen zeigen, dass wir zu Recht 
aufgestiegen sind und in diese Liga gehören“, sagt Trainer 
Thorsten Stoschek.

ten Klassenerhalt ist wieder zu Hause: Dennis Zielony. 
Der Top-Torwart ist vom Drittliga-Absteiger Soester TV 
in die Sporthalle Hacheney zurückgekommen und könnte 

werden, nach oben brauchen die Dortmunder ihre Blicke 
nicht zu richten. „Ich halte die Liga grundsätzlich für au-
ßergewöhnlich ausgeglichen“, sagt Thorsten Stoschek. „Als 
Aufstiegskandidaten ragen für mich Spenge und Altenhagen 
heraus, dann Menden und Sundwig, wenn beide Konstanz 
reinbekommen, und auf Grund der Verstärkungen auch Au-
gustdorf.“ Andree Hagel

IM  KAU F L A N D -CE N T E R

Großer Markt 7
58285 Gevelsberg
Telefon 02332 81574     Telefax 81558
E-Mail: e-mail@markt-apo-gev.de
Internet: www.markt-apo-gev.de
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1. Herrenmannschaft
Hintere Reihe von links: 
Mittlere Reihe von links: Björn Wohlgemuth, Sebastian Breuker, Betreuer Tom Voigtmann, Trainer Jörg Müller, 

Sitzend von links: Marvin Müller, Christopher Schruven, Christian Scholz, Bastian Olschinka, 
Daniel Schrouven, Leo Stippel
Auf dem Foto fehlt Co Trainer Jan Kassens

Björn Rauhaus
Spitzname: Bob
Alter: 26

Beruf: Referendar
Rückennummer: 55
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Der Klassenerhalt letzte Saison.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Spiele ich Beachvolleyball oder Fussball.
An der HSG gefällt mir:
Die unglaubliche Unterstützung der Fans.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Spannende, gut besuchte Heimspiele. 

Christopher Temp

Alter: 26

Beruf: Angehender B. Eng
Rückennummer: 7
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Der Klassenerhalt 2014-2015
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Verbringe ich die Zeit mit Freunden, fahre Motorrad 
oder entspanne etwas.
An der HSG gefällt mir:
Die besten Fans der Liga!!! Die gute Stimmung und der 
Zusammenhalt im Verein.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:

Yannik Schmitz
Spitzname: Langer
Alter: 22

Beruf: Azubi Kaufmann für Marketingkommunikation
Rückennummer: 22 
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
B-Jugend Oberliga

Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Bin ich entweder arbeiten, oder verbringe Zeit mit 

An der HSG gefällt mir:
eine angenehme Atmosphäre, super 
Mannschaftskameraden und die tolle Organisation
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
die neue Herausforderung Oberliga und die Klasse 
Stimmung bei den Heimspielen!

Leonhard Stippel
Spitzname: Leo
Alter: 21

Beruf: Student (Wirtschaftsingenieurwesen)
Rückennummer: 17
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Endspiele in der Hölle West
Länderpokal Endrunde und A-Jugend Bundesliga.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Schlafe ich gerne und gut.
An der HSG gefällt mir:
Das tolle Umfeld.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Auf die Heimsiege. 
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Sam Lindemann
Spitzname: 
Alter: 20

Beruf: Student
Rückennummer: 13
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Teilnahme an der DHB Sichtung und Länderpokal 

Westdeutsche Meisterschaft
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Bin ich mit meiner Freundin unterwegs oder 
sitze entspannt zuhause auf dem Sofa.
An der HSG gefällt mir:
Die familiäre Atmosphäre und super 
Unterstützung der Fans!
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Die Spiele in der eigenen Halle !

Rafael Dudczak

cker, Tanksäule, Kühlschrank
Alter: 21

Beruf: Azubi
Rückennummer: 23
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Der Klassenerhalt letzte Saison.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Bin ich am essen, schlafen oder mit Freunden unterwegs.
An der HSG gefällt mir:

Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:

Christopher Schrouven
Spitzname: Schrouvi
Alter: 21

Beruf: Schüler  
Rückennummer: 33
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Der Klassenerhalt letzte Saison.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Bin ich im Fitnessstudio oder schlafe.
An der HSG gefällt mir:
Die geile Unterstützung der Fans.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Auf eine volle Hölle West und spannende Spiele. 

Björn Wohlgemuth
Spitzname: Wolle
Alter: 26

Beruf: Versicherungskaufmann
Rückennummer: 14
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:

- Trainingslager mit der 1. Herrenmannschaft vom BHC
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Bin ich meistens im Eisstadion in Düsseldorf anzutreffen 
;-) oder mit Freunden unterwegs. Achja und arbeiten 
nebenbei auch noch =D.
An der HSG gefällt mir:
Das hier alles sehr familiär zugeht.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Die Heimspiele und eine volle laute Halle!. 
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Sebastian Breuker
Spitzname: Breuki
Alter: 22

Beruf: Student
Rückennummer: 37
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:

Einlaufen mit Ihnen danach.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Bin ich feiern.
An der HSG gefällt mir:
Die familiäre Atmospäre.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Spannende Spiele mit einem gutem Ende ;). 

Kevin Kliche
Spitzname: 
Alter: 26

Beruf: Berufsfeuerwehrmann 
Rückennummer: 21
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
... das Spiel gegen OSC Dortmund um den Aufstieg in 
die Oberliga.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
... dann bin ich anderweitig sportlich aktiv oder verbrin-
ge meine Freizeit mit Freunden.
An der HSG gefällt mir:
... die unglaubliche Unterstützung der  Fans und der 
Einsatz aller Beteiligten abseits des Spielfelds.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
... spannende Spiele und eine super Stimmung von den 
Rängen sowie bei den Auswärtsspielen. 

 Dejan Pavlov
Spitzname: Deky
Alter: 23

Beruf: Student
Rückennummer:  77
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
1.  Liga Kroatien 
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Mit Freunden unterwegs, Job suchen, Krafttraining,
deutsch lernen
An der HSG gefällt mir:
Dass ich gut aufgenommen wurde und integriert 
wurde. Ich fühle mich sehr wohl und kann es kaum 
erwarten, dass die Saison los geht.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Die Atmosphäre, die Fans und die Liga

Bastian Olschinka
Spitzname: Basti
Alter: 21

Beruf: Jurastudent
Rückennummer: 12
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Die Derbysiege gegen den Ltv Wuppertal
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Treffe ich mich mit Freunden.
An der HSG gefällt mir:
Die große Anzahl an Zuschauern und die gute Organi-
sation im Verein.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Viele Siege in der eigenen Halle vor vielen Zuschauern.
 

Tom Voigtmann
Spitzname: Tom
Alter: 41

Beruf: Zerspanungsmechaniker
Rückennummer: 
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Oberliga Klassenerhalt Saison 2014/2015.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
.
An der HSG gefällt mir:
Das freundliche Miteinander im Verein.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Die Heimspiele in der Hölle West. 

Daniel Schrouven
Spitzname: /
Alter: 19

Beruf:
Rückennummer: 44
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Der Klassenerhalt 13/14.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Gehe ich trainieren und treffe mich mit meinen Freunden.
An der HSG gefällt mir:
Die unglaubliche Unterstützung der Fans.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Spannende, gut besuchte Heimspiele. 

Marvin Müller
Spitzname: /
Alter: 20

Beruf: Schüler
Rückennummer: 15
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Kommt noch....
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Sitze ich auf der Tribüne.
An der HSG gefällt mir:
Sehr viel, sowohl Mannschafts intern, als auch alles 
drum herum.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:

Christian Scholz
Spitzname: Ulf
Alter: 27

Beruf: Kfz-Meister
Rückennummer: 5
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Oberliga Aufstieg und Mallorca mit Hühnermann und 
Kliche.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
Mache ich immer 1 Liegestütz mehr als Kevin.
An der HSG gefällt mir:
Der Zusammenhalt.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Auf die Zeit ab Mitte Januar. 
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Jörg Müller
 Spitzname: Coach
 Alter: 47

Beruf: Automobilverkäufer
Rückennummer: C
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
2 Jahre.1. Bundesliga, Feldtorschützenkönig 2. Bundesliga, 
Vize-Weltmeister der Eisenbahner
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
... bin ich Trainer, auch für meine Kinder
... oder besuche unseren Sponsor am Berkenberg 1.
An der HSG gefällt mir:
Tolle Fans, tolles Umfeld.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Siege. 

Frank Kunze
Spitzname: Die Jungs 
nennen mich Hotte
Alter: 

Beruf: 
Rückennummer: 
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Als Spieler Oberligaaufstieg, als Coach 2 Aufstiege 
realisiert mit jungen Spielern Bzl/LL.
Wenn ich mal nicht Handball spiele:
An der HSG gefällt mir:
Die Fans, die Struktur im Verein, die willigen Spieler die 
neues umsetzen wollen.
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
Dass die von Euch an mich gesetzten Erwartungen in 
Erfüllung gehen. 

Jan Kassens 
Spitzname: -
Alter: 49

Beruf: Lehrer
Rückennummer:-
Mein schönstes sportliches Erlebnis war:
Aufstieg mit der HSG Jahn/West und dem HSV Dümpten 
in die Verbandsliga
An der HSG gefällt mir:
cooles Team, volle Halle, gutes Team hinter dem Team! 
Am meisten freue ich mich in dieser Saison auf:
intensive Trainingseinheiten Ihre Werbeanzeige im 

nächsten Heft. 
Sprechen Sie uns an!
Gerne beraten wir Sie! 
(0 23 32) 95 41 38
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Liebe Handballfreunde,

nach drei überaus erfolgreichen Jahren unter Thorsten Stephan trete ich ein sehr 

Erwartungen sehr hoch und viele erwarten, dass endlich der lange ersehnte Sprung 
in die Verbandsliga erfolgt.

Allerdings ist die Liga sehr ausgeglichen besetzt, einige Mannschaften haben den Auf-
stieg fest ins Visier genommen. Durch die Veränderungen im Kader ist unser Team 
in der Breite besser aufgestellt als in der letzten Saison,  aber ein Spieljahr bietet so 
viele Unwägbarkeiten und oft geben Kleinigkeiten den Ausschlag, wer am Ende den 

Leistung zu bringen, die ihr von uns erwartet. Außerdem wollen wir einen attrakti-
ven Handball zeigen, bei dem unsere Spielfreude und der Spaß hoffentlich auf euch 
überspringt. Wenn uns das gelingt, wird sich der Erfolg auch einstellen. 

Leider verlief die Vorbereitung etwas holprig, nachdem in der ersten Vorbereitungsphase überwiegend die konditionellen 
Grundlagen gelegt worden sind, gab es dann Schwierigkeiten mit den Hallenzeiten, so dass der Feinschliff noch nicht ganz 
abgeschlossen ist. In den letzten Freundschaftsspielen vor dem Saisonstart müssen wir jetzt versuchen, die Abläufe zu 

erreichen.

Ein ganz wichtiger Aspekt seid aber auch ihr Fans. Wir hoffen auf zahlreiche und lautstarke Unterstützung zu der neuen 
ungewohnten Anwurfzeit und werden versuchen euch guten und erfolgreichen Frauenhandball in Gevelsberg zu bieten.

HSG GO
Carsten Gerhartz 

Roger Bösel - Dynamed Iso-Check 

Mit dem Dynamed Iso-Check ist jetzt ein Verfahren zur Diagnostik der muskulären Kraft 

sches System erfüllt:

• Alle großen Muskelgruppen können erfasst werden.

• Gemessen wird das Drehmoment, die Angabe erfolgt als Kraft (kg)

• Die Software ist leicht verständlich und erlaubt eine 

 individuelle Erfolgskontrolle

• genauso wie Vergleiche mit den vorhandenen Referenzwerten.

• Das Datenmanagement der wesentlichen Kenngrößen erfolgt automatisch.

Mit dem Dynamed Iso-Check messen wir in 30 Minuten die Maximalkraft sämtlicher großer Muskelgruppen. Die dadurch 

gewonnenen Werte können über eine intuitiv bedienbare Software mit Referenzwerten verglichen werden. Spätere 

Wiederholungstests (die sogar nur 20 Minuten dauern) ermöglichen weitere Vergleiche und damit eine genaue Erfolgs-

kontrolle. Der Dynamed Iso-Check zeigt objektiv die Qualität Ihrer Leistung. Die Dokumentation der gewonnen Werte 

unterstützt bei der Trainingsplanerstellung Ihrer Leistung. 

Roger Bösel
Physiotherapeut · Manualtherapeut

Kirchstraße 26 • 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 66 55 88 • Fax: (0 23 32) 55 87 86

Mobil: (01 77) 3 22 86 31
e-mail: rogerboesel@web.de
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1. Damenmannschaft
Hintere Reihe von Links:
Nadine Kling, Birte Haar, Nele Haar, Rike Meyer, Kim Büddecker, Andrea Sayki-Gerzsényi, Trainer Carsten Gerhartz
Vordere Reihe von Links:
Sinah Pander, Nadine Jansen, Lotta Lorkowski, Eva Hark, Franzi Römer, Justine Hark, Lisa Nicolaßen, Kria Krupinski
 

Sp ie lpl an  1 .  D amen

Alle Angaben ohne Gewähr,  Auszug aus dem SIS, Stand 04.08.2016
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Franziska Römer
Spitzname: Franzi
Alter: 21

Motto: Don’t let idiots ruin your day

Rückennummer: 15
Im Verein seit: 2007
Frühere Vereine: -
Ich spiele bei der HSG, weil: 
ich schon immer dort spiele

weiterentwickeln

Schönstes sportliches Erlebnis: -
Was ich immer mal sagen wollte: -

Kim Leonie Büddecker
Spitzname: Kimmi
Alter: 23

Rückennummer: 9
Im Verein seit: 1997
Frühere Vereine: -
Ich spiele bei der HSG, weil …: wir ein super Team sind

Schönstes sportliches Erlebnis: A-Jugend Meister, 1.Saison 
Damen-Landesliga
Was ich immer mal sagen wollte: das sage ich Euch auch 
jetzt nicht

Nele Haar
Spitzname: -
Alter: 22

Motto: Der Weg ist das Ziel

Rückennummer: 24
Im Verein seit: 2014
Frühere Vereine: RE Schwelm, TV Beyeröhde
Ich spiele bei der HSG, weil …: …die Familie nun (fast) 
vereint ist

Meisterschaft, Bezirksmeister A-Jugend
Was ich immer mal sagen wollte: -

Lisa Nicolaßen
Spitzname: Lisl
Alter: 29

Motto: Hauptsache die Haare liegen und der 
Schlüppi sitzt 

Rückennummer:  13
Im Verein seit:  2000
Frühere Vereine:  - 
Ich spiele bei der HSG, weil: ich zu Fuß zur 
Halle laufen kann

Spaß mit dem Team

Schönstes sportliches Erlebnis: Kreismeister mit 
Timo und Jens
Was ich immer mal sagen wollte:  -

Andrea Sayki Gerzsényi
Spitzname: Andi
Alter: 25

Motto: Hakuna Matata

Rückennummer: 18
Im Verein seit: 2016
Frühere Vereine: HSV Gräfrath Solingen, Ungarn: Orosházi 

Ich spiele bei der HSG, weil: 
Ungarn zu weit weg ist 

verletzungsfrei bleiben

Was ich immer mal sagen wollte: 

Birte Haar
Spitzname: -
Alter: 18

Motto: Man ist erst besiegt, 
wenn man sich geschlagen gibt!  

Rückennummer:  8
Im Verein seit:  2010
Frühere Vereine:  RE Schwelm
Ich spiele bei der HSG, weil: ich mit meinen Geschwis-
tern zum Training fahren kann 

weiterentwickeln

Schönstes sportliches Erlebnis: Bezirksliga Quali 2012 
in der Halle West 
Was ich immer mal sagen wollte:  -

Friederike Meyer
Spitzname: Rike
Alter: volljährig

Motto: -

Rückennummer: 22
Im Verein seit: 2016
Frühere Vereine: Teutonia Riemke, ETSV Witten
Ich spiele bei der HSG, weil: - 

Mannschaft Spaß haben
verletzungsfrei bleiben

Schönstes sportliches Erlebnis: -

Marie-Kristin-Krupinski
Spitzname: Kria
Alter: 23

Motto: -

Rückennummer:  6
Im Verein seit:  1996
Frühere Vereine:  -
Ich spiele bei der HSG, weil:  meine Geschwister
damit angefangen haben

Schönstes sportliches Erlebnis: Aufstieg in 
die Landesliga
Was ich immer mal sagen wollte:  nichts
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Nadine Jansen
Spitzname: Naddel
Alter:  31

Motto: Knapp daneben ist auch vorbei

Rückennummer:  77
Im Verein seit:  schon ewig
Frühere Vereine:  - 
Ich spiele bei der HSG, weil: ich´s kann

Leistung

Schönstes sportliches Erlebnis:  Aufstieg in die Landesliga
Was ich immer mal sagen wollte:  Lass mich Arzt, ich bin 
durch

Lotta Lorkowski
Spitzname: 
Alter: 26

Motto: -

Rückennummer:  21
Im Verein seit:  2015
Frühere Vereine:  HSG Gevelsberg-Silschede, 
TV Beyeröhde
Ich spiele bei der HSG, weil:  ...kurze Wege

Was ich immer mal sagen wollte:   -

Alexandra Mirbach
Spitzname: Alex
Alter: 26

Motto: Erfolg ist eine Treppe... keine Tür

Rückennummer: 10
Im Verein seit: schon immer
Frühere Vereine: -
Ich spiele bei der HSG, weil: ich bin

erfolgreich sein

Schönstes sportliches Erlebnis: Kreismeister A-Jugend
Was ich immer mal sagen wollte: -

Verena Simon
Spitzname:  Simon
Alter: 31

Motto: -

Rückennummer:  8
Im Verein seit:  2004
Frühere Vereine:  TSG Sprockhövel
Ich spiele bei der HSG, weil: es so schön hier ist

Schönstes sportliches Erlebnis: Aufstieg
Was ich immer mal sagen wollte:  -

Franziska Hanstein
Spitzname: Franzi
Alter: 29

Motto: Geht nicht - gibt´s nicht!

Rückennummer: 3
Im Verein seit: 1995
Frühere Vereine: -
Ich spiele bei der HSG, weil: ich nirgendwo anders spielen 
will!

Schönstes sportliches Erlebnis: Aufstieg in die Landesliga
Was ich immer mal sagen wollte: -

Nadine Kling
Spitzname: Atze, Boateng, 
„Flitzmann“
Alter: 28

Motto: man lebt nur einmal

Rückennummer:  17
Im Verein seit:  2012
Frühere Vereine:  TV Beyeröhde
Ich spiele bei der HSG, weil: die erste Damenmannschaft so 
bekloppt ist! 

Schönstes sportliches Erlebnis: Aufstieg A-Jugend Regionalli-
ga;  Aufstieg Damen Oberliga
Was ich immer mal sagen wollte: Kimmi, Du bist die Beste, 
ohne Dich ist es langweilig

Eva Hark
Spitzname: Evi
Alter: 28

Motto: ich lebe jetzt und hier, denn ich weiß, ich krieg 
keinen Tag zurück

Rückennummer:  5
Im Verein seit: 1994
Frühere Vereine: -
Ich spiele bei der HSG, weil: ich schon immer dort 
spiele

nach innen ziehen

Schönstes sportliches Erlebnis: Aufstieg 2010/2011
Was ich immer mal sagen wollte:  nix

Justine Hark
Spitzname: Jussy
Alter: 25

Motto: ich bin übrigens nicht perfekt und arbeite 
auch nicht dran 

Rückennummer:  23
Im Verein seit: ich denken kann
Frühere Vereine: -
Ich spiele bei der HSG, weil: Oma und Opa da sind 

Schönstes sportliches Erlebnis:  A-Jugend Meister
Was ich immer mal sagen wollte:  Danke für´s Retten aus 
dem Duisburger Hafenbecken
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Sinah Pander
Spitzname: Erna, Pändi
Alter:  23

Motto: Lebe jeden Tag als wär´s Dein letzter

Rückennummer: 2
Im Verein seit: 2011
Frühere Vereine:  TV Beyeröhde
Ich spiele bei der HSG, weil: die erste Damenmannschaft 
legendär ist

Schönstes sportliches Erlebnis: Landesliga Aufstieg
Was ich immer mal sagen wollte: -

Melanie Wiegand
Spitzname: Melle
Alter:  30

Motto: take it easy

Rückennummer: 1
Im Verein seit:  von Anfang an
Frühere Vereine:  -
Ich spiele bei der HSG, weil: es hier so schön ist

Schönstes sportliches Erlebnis: Aufstieg in die Landesliga
Was ich immer mal sagen wollte:  Hallo!

Carsten Gerhartz
Spitzname: -
Alter: 53

Motto: Träume nicht dein Leben – lebe deinen Traum

Rückennummer: -
Im Verein seit:  2016
Frühere Vereine:  HSV Herbert,  SV Westerwelle,  
Rot Weiß Lüdenscheid, Eintracht Recklinghausen, 
Borussia Dortmund
Ich bin bei der HSG, weil: Mich die Aufgabe reizt 

möglichst oft gewinnen

Schönstes sportliches Erlebnis: Da gibt es so viele, dass 
ich da keines herausheben kann
Was ich immer mal sagen wollte:  Schaue nach vorne und 
nicht zurück, das ist die Richtung in die du läufst.
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2. Herrenmannschaft
Hintere Reihe von links: Trainer Carsten Jekel, Jannik Benner, Patrick Schott, Claas Lindemann, Jan Standke, Sven Hofmann, Tobias 
Viehweg, Christopher Cramer, Jan Lemke
Vordere Reihe von links: Christopher Post, Pascal Chaudoire, Nico Bunse, Robin Soppa, Philip van de Hoeve, Tobias Rapsch, Marc 
Busch, Thomas GieÃŸmann
Es fehlen: Bastian Lache, Sebastian Bolz, Hauke Haar

3. Herrenmannschaft
Hinten von links:
Vorne von links:
Es fehlen:
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4. Herrenmannschaft
Hinten von links:
Michael Martinkus, Thomas Schneider, Max Schneider, Björn Jacobi, Heiko Venus, Christian Tews,
Christoph Benkert, Denis Müller
Es fehlen: Kay Wemper, Thorsten Behle, Thorsten Stephan, Micheal Wagner, Andreas Kalin, 
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2. Damenmannschaft
hinten von links: Carolin Borggräfe, Barbara Gummersbach, Anna-Lena Weber, Sandra Blasco, Jana Adelstam, Trainer Tim Vogt
vorne von links: Jennifer Mack, Corinna Adelstam, Jennifer Schrewe, Mara Wilhem
Auf dem Bild fehlen: Phawinee Choedsri, Jennifer Engelhard, Alina Taschner, Laura Döring, Nina Kaiser
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3. Damenmannschaft
die Namen von links nach rechts: Nina Maenz, Lisa Didzoleit, Nathalie Engstfeld, Ann-Kathrin Mirbach, Kathrin Roländer, Julia 
Herbes, Anna-Lena Peter, Babett Winterhoff, Anne Schmidt, Greta Kirschbaum, Yvonne Vorberg, Melina Then, Denise Schneider, 
Lena Becker, Nathalie Fladung, Anne Böhle, Sandra Roländer, Alicia Schneider

Wittener Str, 111    45549 Sprockhövel    Fon: 02339-9089355
e-mail: info@sanitär-mittelmann.de    www.sanitär-mittelmann.de
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Männliche A-Jugend:  

Foto 2014/2015

HS G  h an dball  Ju gen d
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Weibliche B-Jugend
Von links nach rechts: Louisa Beßling, Viktoria Summerer, Linda Schwebel, Melissa Bäcker, Selin Serifoglou, Trainerin 

Akrap (ASC 09 Dortmund) und Melissa Bäcker (Eintracht Hagen) wollten in das Team integriert werden. Zudem hat es 
auch auf der Trainerposition eine Veränderung gegeben so das in den ersten Wochen erst einmal das zusammen wach-
sen im Vordergrund gestanden hat. Dies spiegelte sich auch in den Vorbereitungsturnieren wieder. Stand bei dem ersten 

Der Ausblick auf die neue Kreisliga Saison zeigt zum einen eine mit 12 Mannschaften sehr gut bestückte Liga, gleichwohl 

 
Thomas Dautel

„Alles Neu“ 

Männliche C-Jugend

 Es fehlte: Finn Hunsdiek (unten rechts)

Männliche B-Jugend

denreich, Marius Wiegand, Joschua Krämer, Oliver Friedberg, Kevin Hochstrate, Trainer Dirk Schubert

Sebastian Vieting, Luca Steinemann

HS G  h an dball  Ju gen d
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HSG Minis und Maxis 

Minis Training Donnerstag von 16-17 Uhr   Maxis Training Donnerstag von 17-18 Uhr
Trainerin Sabrina Stübe     Trainerin Vicky Moll

E-Jugend

HS G  h an dball  Ju gen dHS G  h an dball  Ju gen d

D-Jugend
Foto von links. Marcel S. Vincent S. Jannic C. Fabian W. Lukas H. Finn R. Hannes M. 

Handball für
jung und alt!

Wir suchen
Dich!

       Tel. : 02332-954138       www.hsg-gevelsberg-silschede.com
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Marcel Claus, Eva Hark, Ralf und Marc Busch angekommen 

waren, wurden die Häuser bezogen und der Kampf mit 

den Betten aufgenommen. Auf das gemeinsame Abendes-

sen folgte eine Erkundung der äußeren Sport- und Spiel-

möglichkeiten der Sportschule, bei der die Kinder bereits 

viel Spaß hatten.

Am Samstag, nach dem Frühstück, fanden kooperative 

Abenteuerspiele statt. Hierbei kam es auf Kommunikation, 

Kooperation und Geschicklichkeit im Team an. Danach gab 

es auf dem Handballoutdoorfeld eine kleine Handballtrai-

viel Spaß bei dem Indoor Arbenteuersport. Dabei ging es 

darum die eigenen Grenzen auszutesten und die Ängste 

wie z.B. Höhenangst zu überwinden. Im Anschluss konnten 

die Kinder die Spiel- und Sportmöglichkeiten noch für sich 

stand. Dabei ging es in Wettkampfform um Beweglichkeit, 

Schnelligkeit, Koordination und Kondition. Am Abend wur-

de auf dem Grillplatz gemeinsam gegrillt und gegessen. Als 

der Grillplatz wieder aufgeräumt war, haben die Kinder 

geschaut. 

Am Sonntag wurden nach dem Frühstück die Taschen 

gepackt, die Häuser gereinigt und erfolgreich vom Haus-

meister abgenommen. Bis zum Mittagessen gab es noch ein 

Handballturnier auf dem Outdoorfeld, bei dem die letzten 

Kräfte aufgebraucht wurden. Gegen 13 Uhr wurden die 

Kinder von den Eltern wieder an der Sportschule abgeholt 

und es ging glücklich und zufrieden zurück nach Gevels-

berg. 

Ralf Busch

Saisonabschlussfahrt der gemischten E-Jugend vom 20.-22.05.2016 in der Sportschule Hachen

HS G  h an dball  Ju gen d
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Viel Luft nach oben in Qualirunden:

Dass die Chancen in den Qualirunden nicht sehr gut stan-

den, war allen Beteiligten klar. Mit guten Leistungen und et-

was Glück wären jedoch sowohl für männliche A-, als auch 

B-Jugend der Aufstieg in die Landesliga möglich gewesen. 

Bei der A-Jugend zog sich jedoch Stammkeeper Lenartz ei-

nen Kreuzbandriss zu. Bei der B-Jugend sorgten ebenfalls 

Stammkeeper am entscheidenden Tag fehlte. Weitere Ver-

letzungen waren, neben dem Wechsel vom Leistungsträger 

Schubert zum BHC, ebenfalls Gründe für das Scheitern. 

dem Ziel Meister zu werden.

Zufrieden blicken somit die Verantwortlichen der HSG auf 

die letzte Jugendsaison zurück und auch in die Zukunft. 

den, damit auch bald wieder Aufstiege gefeiert werden 

können. Dafür wird ab kommender Saison eine Fördertrai-

ning implementiert:

Fördertraining:

seit Jahren ist er im Lehrstab des HV Westfalen tätig und 

hat unter anderem auch Björn Rauhaus bei der C- und B-

Lizenzausbildung begleitet. Daher ist der Vorstand der HSG 

stolz Dirk für eine Zusammenarbeit gewinnen zu können. 

Ab kommender Saison wird Dirk Block in regelmäßigen 

Abständen ein Fördertraining anbieten, welches für HSG 

Spieler/innen ebenso gedacht ist, wie für Talente aus der 

Umgebung. Die HSG möchte durch die zusätzliche Ein-

heit, die voraussichtlich in Blöcken an einigen Samstagen 

lern und Spielerinnen die Möglichkeit geben sich bei einem 

erfahrenen A-Lizenz Inhaber individuell weiter verbessern 

zu können.

Herzlich laden wir dazu schonmal alle Handballbegeister-

ten aus Gevelsberg und Umgebung ein. Alle weiteren Infos 

werden folgen.

HS G  h an dball  Ju gen d

Die HSG Gevelsberg-Silschede kann auf eine erfolgreiche 

Saison im Jugendbereich zurückblicken:

 Gleich drei Teams schafften es sich die Kreismeisterschaft 

zu sichern. Die A- und B-Jugend in Kooperation mit RE 

Schwelm als JSG Schwelm Gevelsberg und die C-Jugend 

entschieden sich die Jugendteams in Absprache mit dem 

Vorstand wieder eigenständig anzutreten und die Zusam-

menarbeit mit Schwelm zu beenden. An dieser Stelle sei 

nochmals RE Schwelm gedankt, mit denen wir in einer 

Übergangszeit mit geringen Mannschaftsgrößen für beide 

Vereine eine gute Lösung fanden und in den zwei Jahren 

Meisterschaften und Aufstiege verbuchen konnten.

Stolz sind wir, dass wir aktuell mehr als genug Spieler haben 

um männliche A-, B-, und C-Jugend bis zum Rand zu füllen.

Fast alle kleineren Vereine klagen über sinkende Zahlen im 

Jugendbereich und dieser Trend trifft auch uns. Frühzeitig 

haben wir jedoch Maßnahmen eingeleitet um entgegenzu-

kann, haben wir erneut im Frühjahr den HSG-Schnupper-

tag angeboten. Viele begeisterte Kinder füllten die Halle 

West und probierten sich am Handballsport. Des Weiteren 

besuchten Spieler der 1. Herrenmannschaft Grundschulen 

im Sportunterricht und am Tag des Handballs, es gab ein 

Handballangebot der HSG am AWO-Tag und weitere Ak-

tionen rund um die Heimspiele der Oberliga Herren. Stolz 

kann die HSG somit sein, dass insbesondere die Basis (F- 

und E-Jugend) quantitativ gut besetzt ist und auf erfolgrei-

che Jahre hoffen lässt. Das Training der F-Jugend musste be-

reits in zwei Gruppen (Minis und Maxis) unterteilt werden, 

weil die Halle zu voll war.

In die Handballsaison 16/17 starten wir mit sieben Jugend-

teams als HSG Gevelsberg-Silschede. Im männlichen Be-

reich sind alle Mannschaften vertreten (ab der D-Jugend 

sind die Teams gemischt), im weiblichen Bereich startet die 

B-Jugend.

Die weibliche Jugend:

Lange Zeit sah es so aus, dass wir den weiblichen Jugend-

aus den unteren Mannschaften nachkamen und viele älte-

re Spielerinnen bereits den Sprung in den Damenbereich 

geschafft haben. Glücklicherweise konnten wir dann mit 

Thomas Dautel einen erfahrenen und lizenzierten Trainer 

gewinnen, der zudem noch Spielerinnen mitbrachte. Somit 

steht der Saison im weiblichen B-Jugendbereich nichts im 

um auch nächste Saison wettkampfähig zu sein.

Die männliche Jugend:

Kontinuität aber auch Zuwachs gibt es im männlichen Be-

reich. Mit Tobias Hag und Marvin Müller steigen zwei neue 

Trainer ins Jugendtrainerteam ein. Ansonsten bleibt alles 

ter in Gevelsberger Reihen. Hag hat als Spieler unter ande-

rem mit Kevin Kliche und Björn Rauhaus mit RE Schwelm 

den Aufstieg in die Landesliga gefeiert. Marvin Müller steht 

noch am Anfang seiner Trainerlaufbahn, er hat bisher bei 

Eintracht Hagen trainiert. Der C-Lizenzinhaber ist sehr 

ehrgeizig und will auch möglichst schnell die B-Lizenz er-

werben.

Herzlich willkommen und viel Erfolg!

HSG Jugendbericht

HS G  h an dball  Ju gen d
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Schnu pperta g

Training und von den circa 50 Teilnehmer zeigten viele In-

teresse für den ausliegenden Jugendtrainingsplan.

Der erste Schritt zur Begeisterung für den Handballsport 

Training blicken lassen. HSG-Chef Thomas Schneider war 

rundum zufrieden und berichtete von einem Vater, der zu 

ihm sagte: „Ich weiß überhaupt nicht wie ich meinen Jungen 

wieder aus der Halle hinausbekommen soll – zum Mittag-

essen“.

Die HSG ist nach wie vor auf der Suche nach Kooperati-

onspartnern, um Handball-Arbeitsgemeinschaften anzubie-

ten. Ebenso freut sich der Verein uns über Schulen, Kinder-

gärten und sonstige Einrichtungen, die Interesse an einem 

Interessenten können sich per E-Mail an b.rauhaus@hsg-

gevelsberg-silschede.com wenden.

Ulrich Mittag

Der Handball-Schnuppertag der HSG Gevelsberg-Silsche-

de war ein voller Erfolg. Die HSG wollte den Schwung des 

und viele Kinder neu für den Mannschaftssport begeistern.

Am frühen Samstagmorgen hatten Jugendtrainer, Vor-

standsmitglieder, Spielerinnen und Spieler aus Frauen- und 

Männerteams und Helfer von Jugendmannschaften sowie 

gebaut, den viele begeisterte Kinder durchliefen. An 15 Sta-

tionen wurden Geschicklichkeit, Schnelligkeit, Wurf- und 

Sprungkraft der Kinder getestet.

Die sammelten Stempel für eine Urkunde und eine kleine 

Belohnung in Form einer Süßigkeitentüte. Während ihre 

Kinder am Ende noch einen Siebenmeter gegen Oberliga-

Torwart Basti Olschinka werfen konnten, wurden die El-

tern an der Theke und auf der Tribüne mit Kaffee, Kuchen 

und Waffeln versorgt. Alle Beteiligten hatten viel Spaß beim 

Schnuppertage - Handball begeistert viele Kinder

Vier Tage Handball pur hatte jetzt die HSG Gevelsberg-Sil-

schede mit dem Ostercamp für 44 Kinder zwischen zehn 

und 18 Jahren im Angebot. Ein Vorteil war, dass parallel in 

zwei Hallen trainiert und damit die Trainer individuell auf die 

Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen eingehen konnten.

eigenen Trainer Fabian Heidenreich (B-Lizenz), Melina Then 

und Tobias Hag (Trainer A-Jugend) waren bei den ersten 

Einheiten als Trainer zur Stelle. Später stießen Jörn Uhr-

Trainer von ART Düsseldorf) für den Altjahrgang zum 

Camp, ehe HSG-Spieler Björn Rauhaus (B-Lizenz; Jugend-

sio der Ersten) die letzte Trainingseinheit übernahmen.

Betreut wurden die Kinder und Jugendlichen von einem 

großen und engagierten Team der HSG, welches die Kin-

der ständig mit frischen Getränken und selbst gekoch-

essen gab es die ersehnten T-Shirts zum Handball-Camp.

HSG-Vorsitzender Thomas Schneider zeigte sich im An-

schluss an das Camp mit der Entwicklung im Jugendbe-

reich sehr zufrieden, „das lässt sich am ungebrochenem 

Interesse am Handball-Camp ablesen“ und lasse ihn, 

funktioniert ein Handball-Camp dieser Größenordnung 

nicht ohne den großen Einsatz der vielen freiwilligen Hel-

fer und auch nicht ohne die Sponsoren, denen allen an 

dieser Stelle noch mal der ausdrückliche Dank der ge-

samten HSG ausgesprochen wird“, so Schneider weiter.

Auch die beiden externen Trainer Jörn Uhrmeister und 

ganisation und vom Camp insgesamt und haben bei-

de unisono die HSG-Führung ermuntert, das Camp 

in den nächsten Jahren weiterhin zu etablieren. So-

Viel Spaß am Handball vermittelt

Han dball camp
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Red  D ev ils

Ihre Werbeanzeige im 
nächsten Heft. 

Sprechen Sie uns an!
Gerne beraten wir Sie! 
(0 23 32) 95 41 38

Impressionen „Hölle West“
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Impressum

Herausgeber:    HSG Gevelsberg-Silschede
    Am Schlagbaum 28
    58285 Gevelsberg

    
Layout:    pepperpoint.de

Druck:    Jüngermann Druck
    
Besonderer Dank geht an unsere Fotografen:

Nicht vergessen!
Donnerstags ab 18.00 Uhr HSG Treff im Foyer der Halle West!

HSG Treff

Wir haben jeden Donnerstag für Euch die Theke im Foyer der Halle West 
geöffnet. So möchten wir einen geselligen Anlaufpunkt für aktive Sportler, Fans 

Getränken bieten wir auch Snacks an. Der HSG Treff ist von 18:00 bis 21:30 
Uhr geöffnet und kann auch über den Zuschauereingang erreicht werden.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

HS G  Treff



www.sparkasse-gevelsberg.de

Stolz sein 
ist einfach.

Wenn man im Verein lernt, 
gemeinsam an einem 
Strang zu ziehen. Auf die 
Vereinsförderung der Spar-
kasse kann man sich dabei 
verlassen.


